
wollte ich seine weniger bekannte
Geschichte erzählen“, sagt Robert
Deutsch. Für seine Abschlussarbeit mit
der Note eins an der Burg Giebichenstein
in Halle legte der Grafikdesigner die ers-
ten drei Kapitel desComics vor, den ermit
Acrylfarben gemalt hat. „Ich wollte die
Geschichte aber immer zu Ende erzäh-
len“, sagt er. Den Comic gibt es mittler-
weile zu kaufen. In der Galerie Art Kapel-
la Schkeuditz sind derzeit einige Origina-
le zu sehen.

Dem gegenüber hängen die traum- bis
albtraumhaften Zeichnungen des Eric
Nadeau, der es allerdings aus Termin-
gründen nicht zur Vernissage geschafft
hatte. „Vermutlich ist er gerade auf
irgendeiner Autobahn unterwegs“, sagt
sein Kollege, der Leipziger Künster Axel
Krause. Denn unter anderem gestalten
die beiden gemeinsam Kunstfelsen in
ganz Europa. So hat der Kanadier etwa
die Landschaft für das Pongoland im
Leipziger Zoomitentworfen.

Zeichnen sei für Eric Naedau, der der
Liebe wegen in der Stadt der Liebe Paris
lebt, daher eher ein Hobby. In dem er
möglicherweise auch seine Träume ver-
arbeitet, wie es den Anschein hat. Tau-

Enigma knackte. Weit weniger bekannt
ist, dass er in den 1950er-Jahren wegen
seiner Homosexualität zu einer chemi-
schenKastration verurteilt wurde. Es folg-
ten Depressionen und Selbstmord.

„Zum 100. Geburtstag von Turing

Der jetzt in Leipzig lebende Künstler
Robert Deutsch in der Art Kapella mit
seinem Comic Turing. Foto: Jan Iven

TAUCHA.Unter demDach desHeimatver-
eins Taucha erleben die Kinder der
Grundschule Am Park als „Entdecker-
team“ Heimatkunde hautnah. Bei regel-
mäßigen Treffen lernen Schüler der Klas-
sen zwei bis vier die Geschichte Tauchas,
Sehenswürdigkeiten oder markante
Punkte der Parthestadt aus Vergangen-
heit und Gegenwart kennen. Jetzt verab-
schiedeten die Hortleiterin an der Grund-
schule Am Park, Kerstin Fritsche, und die
Betreuerinnen vom Heimatverein, Jutta

Villa Musenkuss feiert mit „Campiello“ erfolgreiche Premiere
Komödie entführt Zuschauer in das Venedig des Jahres 1756 / Ein Jahr Probenarbeit und selbst geschriebene Lieder

SCHKEUDITZ. Mit einer sehenswerten
Inszenierung sorgt das sozio-kulturelle
Zentrum Villa Musenkuss erneut für
einen kulturellen Höhepunkt in der Flug-
hafenstadt. Denn die hauseigene Thea-
tergruppe hatte bei zwei Premieren-Ver-
anstaltungen ihres fast zweistündigen
Stückes „Campiello“ mit großer Spiel-
freude das Publikum geradezu von den
Sitzen gerissen und stehende Ovationen
bekommen. Dank der vom Verein unter
Leitung von Sabine Adolph liebevoll und

detailreich angefertigten Kostüme und
Kulissen fühlen sich die Besucher bei der
Aufführung dieses frei nach Carlo Goldo-
ni (1703-1793) geschriebenen Volksstü-
ckes von Peter Turrini schnell in das mit-
telalterliche Venedig versetzt. Dort spielt
sich auf einem venezianischen Hinterhof-
platz, dem Campiello, das lärmende, von
Streitigkeiten und deftigen Auseinander-
setzungen geprägte Leben der armen
Schlucker ab.Nurwenn sichwie imStück
mal ein reicher Aristokrat zum Campiello

verirrt, gilt wieder das Motto „Pack
schlägt sich – Pack verträgt sich“. Der
Fremde soll „gerupft“ werden, spielt aber
sein ganz eigenes Spiel, indem er jungen
Mädchen den Hof macht, großzügig Ver-
lobungsringe verteilt und auch bei älte-
ren Frauen die Sehnsucht nach der erfüll-
ten Liebeweckt.

Die künstlerische Leiterin Silvia
Zickenrodt-Pscheit hat die turbulente, vor
Lebenslust sprühendeHandlung gekonnt
in Szene gesetzt. Die Lieder für diese

Komödie komponierte und produzierte
sie selbst. In dem Stück spielen mehrfach
auch verbrannte, köstliche Palatschinken
eine Rolle – das Buffet-Team der Villa
Musenkuss backte live für die Gäste im
ausverkaufen Theater 500 dieser Teile
und servierte diesemit diversen Zutaten.

Wer die Doppel-Premiere versäumte,
kann sich auf weitere Aufführungen im
September und Oktober, unter anderem
bei den Kulturtagen, freuen. Die Termine
werden in Kürze bekannt gegeben. mey

TAUCHA. Am Sonntag konnte der Förder-
verein Schloss Taucha zum Internationa-
len Museumstag im Luther-Jahr 2017 auf
mehreren Hochzeiten tanzen: Seit Sep-
tember 2014 markiert ein grünes „L“ am
Tor die Anerkennung Tauchas als Teil-
stück des Lutherweges in Sachsen. In der
Schlossgalerie läuft die Ausstellung
„Luther in Italien“. Und nun nutzten
Schlossverein und Tauchaer Verlag den
historischen wie aktuellen Anlass für ein
„Lesendes Gespräch“ zum Buch „Wahre
Geschichten um Luthers emsiges Weib“.
Außerdem standen alle Räume des Ritter-
gutsschlosses für Besucher offen.

Gut 50 Zuhörer verfolgten in der Kul-
turscheune die Präsentation des bereits
2010 erschienen Buches über die Ehefrau
Luthers, Katharina von Bora. „Wir wollen
nicht nur vorlesen, sondern in einem
Gespräch auch etwas über die handeln-
den Personen und zeitlichen Zusammen-
hänge erfahren“, sagte Verlagschef Die-
ter Nadolski. Dazu hatte er die Autorin
Susan Hastings und Nordsachsens Ex-
LandratMichael Czupalla eingeladen.

Torgau feiert Katharina-Tag

Czupalla, der auch das Geleitwort für
das Buch schrieb, wusste viel über die his-
torischen Zusammenhänge und die für
die Reformation besondere Bedeutung
der ehemaligen Residenzstadt Torgau zu
berichten. Er hatte während seiner Amts-
zeit in den verschiedenen Gremien das
Lutherjahr mit vorbereitet. Beispiel:
Katharina von Bora wurde am 21. Dezem-
ber 1552 in der Torgauer Stadtkirche St.
Marien beigesetzt. Zum Gedenken an
Luthers starke und courgierte Frau, die so
gar nicht dem Frauenbild ihrer Zeit ent-
sprach, wird seit 2010 in der Elbestadt all-
jährlich der Katharina-Tag gefeiert, zu
dessen Anlass auch das Buch erschien. In
diesem Jahr findet er am 24. Juni statt.

Im Buchtitel wird Katharina von Bora
als „emsig“ beschrieben. Das gleiche Prä-
dikat kann wohl auch Buchautorin Susan
Hastings für sich verbuchen, denn ihr sei
eine „kurzweilige und interessante Lek-
türe gelungen, in dem sie neben bekann-
ten Beschreibungen aus dem Leben des
Ehepaars Luther auch tief in die
Geschichte der damaligen Zeit einge-
drungen ist“, charakterisiert Czupalla das
Buch. Auf 80 Seiten hat die Leipzigerin
viele Fakten um den ehemaligen Mönch
und die entlaufene Nonne zusammenge-
tragen und mit historischen Zusammen-
hängen aus dieser Zeit angereichert.

Informationen über Ausbaupläne

Originell ihr Einfall, Rezepte aus dem
Mittelalter einzufügen, denn Luther soll,
was Speis und Trank anbelangt, kein
Kostverächter gewesen sein. Der Leser
kann so ein „Süßes Fürzelchen“ – Im
Teigmantel gebackene Apfelhälften –
oder eine Fischsuppe für 40 Personen
nachkochen. Im Gespräch mit Nadolski
beschrieb Hastings einige Ereignisse und
in kurzen Leseproben machte sie das
Publikum mit ein paar Abschnitten aus
ihrem Buch um „Herrn Käthe“ vertraut,
wie Luther seine Frau auch mal gerne
nannte. Und Julia Lehne gelang es, mit
Gesang und Melodien auf der Harfe die
Zuhörer im musikalischen Begleitpro-
gramm in eine weit zurückliegende Zeit
mitzunehmen.

Rund um die Lesung informierten sich
zumMuseumstag viele Besucher über die
weitere Sanierung des Rittergutsschlos-
ses. Der Freistaat fördert das mit 881000
Euro, die Stadt Taucha stellt selbst 368000
Euro bereit (die LVZ berichtete). Bürger-
meister Tobias Meier (FDP), gerade noch
bei der Lesung, erläuterte den geplanten
Ausbau der Häuser zwei bis sieben, in die
unter anderem ein Bürgerbüro, das Ein-
wohnermeldeamt und Ausstellungsflä-
chen einziehen werden. Bei schönem
Wetter, Lutherbier und Schlosswein
endete so ein Tag voller Geschichte, Kul-
tur und Informationen.

Museumstag
widmet sich der
Reformation

Autorin Susan Hastings liest
im Tauchaer Schloss

VON REINHARD RÄDLER

In detailreichen Kostümen und Bühnenbildern überzeugt das Villa-Schauspieler-Ensemble mit viel Spielfreude. Das Publikum dankt mit stehenden Ovationen. Foto: Michael Strohmeyer

KURZ GEMELDET

Piraten- und Alien-Alarm in
Tauchaer CT-Lichtspielen
TAUCHA. Bereits morgen startet um 20
Uhr in den Tauchaer CT-Lichtspielen das
fünfte Abenteuer um die Piraten der
Karibik. Bei „Salazars Rache“ steht Jonny
Depp als Captain Jack Sparrow diesmal
dem Captain Salazar gegenüber, der vom
preisgekrönten Schauspieler Javier Bardem
gespielt wird. Außerdem startet diese
Woche in Taucha am Donnerstag (täglich
20.15 Uhr) der neue Alien-Streifen „Cove-
nant“ von Altmeister Ridley Scott.
➦ www.Kino-Taucha.de

ADAC prüft Bremsen
und Stoßdämpfer
TAUCHA. In der kommendenWoche
macht der ADAC-Prüfzug von Montag bis
Freitag in Taucha Station. Jeweils von 10 bis
13 sowie von 14 bis 18 Uhr können Motori-
sierte auf dem Parkplatz bei Möbel Kraft an
ihren Fahrzeugen wahlweise Bremsen oder
Stoßdämpfer überprüfen lassen. Die
ADAC-Experten schauen je nach techni-
scher Möglichkeit auch nach der Bremsflüs-
sigkeit und dem Ladezustand der Batterie.
ADAC-Mitgliedern steht das komplette
Prüfprogramm zur Verfügung.

KONTAKT

Lokalredaktion Büro Schkeuditz
Rathausplatz 18, 04435 Schkeuditz
Telefon: 034204 60650
E-Mail: Schkeuditz@lvz.de
Fax: 034204 60662

Zustellung/Abo-Service:
Telefon: 0800 2181-020

Hoffmann und Gabriele Gaumitz, die
Viertklässler des „Entdeckerteams“, die
auf das Gymnasium oder in die Ober-
schule wechseln. Bei einem letzten Stadt-
rundgang wurden sie von Stadthistoriker
Detlef Porzig begleitet, der den Kindern
schon bei anderen Gelegenheiten viel
von TauchasGeschichte erzählt hatte. Die
Kinder wissen jetzt, wo die Stadtmauer
verlief oder wo einst Stadttore standen.

Am Parthebad beschrieb Porzig, wie
das einstige Flussbad angelegt war und
wie die Bademode seinerzeit aussah.
Annika Schmidt erzählte gleich, dass sie
darüber bei ihrem Uropa ein Video mit
alten Aufnahmen gesehen hatte. Am
„archäologischen Schaufenster“, dem
damaligen Standort der Baderei in der
Badergasse, wunderten sich die Kinder,
dass die Menschen damals nicht zuhause
gebadet haben. Über denMarkt, wo 1725
die letzte Hinrichtung in Taucha statt-
fand, führte der Weg zum Ritterguts-
schloss, wo bereits „Kräuterfee“ Anita
Dauter wartete, die die Kinder von den
Kräuterwanderungen kannten. Auch der
Schlossvereinsvorsitzende JürgenUllrich,
Heimatvereinschef René Werner und
Bürgermeister Tobias Meier kamen und
plauderten bei einem kleinen Imbiss mit
den Kindern über deren Erlebnisse.

Nachwuchssorgen gibt es für die Ent-
decker-AG nicht. „Sie hat einen guten
Ruf. Die Erstklässler warten schon auf das
neue Schuljahr, damit sie dann bei uns
mitmachen können“, freute sich Hortlei-
terin Fitsche. Reinhard Rädler

Abschied für Entdecker
Viertklässler verlassen Tauchaer Hort-AG

Das Entdeckerteam um Hortleiterin
Kerstin Fritsche, Kräuterfee Anita Daute,
und den Betreuerinnen Gabriele Gaumitz
und Jutta Hoffmann (hinten von links)
feiert Jahresabschluss. Foto: Reinhard Rädler

Susan Hastings, Julia Lehne, Dieter
Nadolski und Michael Czupalla gestalten
die Lesung. Foto: Reinhard Rädler

SCHKEUDITZ. Bunt trifft auf Schwarzweiß
– so könnte das Motto der neuen Ausstel-
lung in der Galerie Art Kapella Schkeu-
ditz heißen, die den Titel „Transatlantisch
bis Deutsch – von Eric bis Robert – Comics
aus zwei Welten“ trägt. Gegensätzlich,
skuril, zum Teil surreal bis albtraumhaft
sind die ausgestellten Werke des Kana-
diers Eric Nadeau und des Leipziger
Robert Deutsch. „Ich finde es immer sehr
spannend, mehrere Arbeiten mit unter-
schiedlichen Formsprachen zu zeigen“,
sagt Gabriele Sergel vom Verein Art
Kapella Schkeuditz.

Wobei unter Comics in diesemFall kei-
ne lustigenGeschichten aus Entenhausen
zu verstehen sind, wie Gabriele Sergel
betont. Vielmehr handelt es sich um
Erwachsenen-Comics, sogenannten Gra-
phic Novels. Der 35-jährige Robert
Deutsch hat sein 192 Seiten starkes Werk
„Turing“ auf der Leipziger Buchmesse
vorgestellt. Es greift das tragische Privat-
leben des genialen Mathematikers Alan
Turing auf, der im Zweiten Weltkrieg als
Vordenker der Computertechnik den
Code der deutschen Chiffriermaschine

chen doch in surrealen Landschaften
immer wieder riesige Hasen, Käfer und
Dinosaurier auf. Wiederkehrende Motive
sind zudem mexikanische Ringer, Mond-
fahrzeuge, Zeppeline sowie eine Achter-
bahn.

„In ihren Werken zeigen beide eine
gewisse Traurigkeit, aber auch fröhliche
Momente“, findet Gabriele Sergel vom
Art-Kapella-Verein. Vor allem das
Zusammenspiel der beiden Arbeiten
gefalle ihr. „Die Bilder auf beiden Seiten
scheinen fast schon miteinander zu
reden“, sagt sie. Zufrieden ist sie daher
auf jeden Fall mit der Schau und auch mit
der Resonanz der etwa 20 Besucher zur
Vernissage, sagt Sergel, die sich aller-
dings noch etwas mehr Unterstüzung für
die Ausstellungen in der Art Kapella
Schkeuditz durch Stadt und Unterneh-
menwünschenwürde.

Zu sehen sind dieGraphicNovels noch
bis zum 2. Juli. Dann wird um 14 Uhr zur
Finissage geladen. Zuvor gibt es am 10.
Juni um 14 Uhr wieder ein Kunstkreisge-
spräch mit dem Comic-Autor Robert
Deutsch in der Art Kapella. Am 9. Juli
eröffnet schließlich die nächste Schau mit
Fotografien von Rolf Steyernagel.

Comics aus gegensätzlichen Welten
Die neue Ausstellung in der Galerie Art Kapella Schkeuditz zeigt Graphic Novels

VON JAN IVEN

IG Merkwitz hat für Ausflug
noch freie Plätze
MERKWITZ. Die Interessengemeinschaft
(IG) Merkwitz veranstaltet wieder eine
Ausflugfahrt für die Bewohner und Gäste
des Tauchaer Ortsteiles. Am kommenden
Sonntag führt die Busfahrt In die Region
Altenburg-Schmölln. Wie IG-Vorsitzender
RolandWagner mitteilte, sind noch einige
Restplätze an Interessenten zu vergeben.
Los geht es um 8 Uhr an der Bushaltestelle
Merkwitz, der Ausflug endet 18 Uhr. Der
Fahrpreis kostet 20 Euro. Interessenten
möchten sich bei RolandWagner unter
Telefon 034298739147 melden.

Schkeuditzer Mühle
in Zwochau öffnet
zum 24. Mühlentag

NORDSACHSEN. Am Pfingstmontag, den
5. Juni wird an der Bockwindmühle in
Zwochau der 24. DeutscheMühlentag für
die Mühlenregion Nordsachsen eröffnet.
Der gleichnamige Verein lädt dazu ab 10
Uhr an die 1806 in Schkeuditz gebaute
Mühle ein. Wegen der Flughafen-Erwei-
terung wurde das Bauwerk in den Jahren
2007 bis 2009 demontiert und in Zwochau
auf einem Grundstück errichtet, das
bereits sei 1844 Bockwindmühlen-Stand-
ort ist. Die windgängige und mahlfähige
Mühle wurde nach umfangreicher
Rekonstruktion wieder montiert und zum
16. Mühlentag 2009 feierlich eingeweiht.
Mit ihrem Schrägstockgetriebe verfügt
sie zudem über eine technische Beson-
derheit.

In Nordsachsen öffnen an dem Tag
viele weitere Mühlen. Insgesamt beteili-
gen sich laut Vereinsangabe an 19 Müh-
lenstandorten Müllermeister und Müller
mit ihren Familien samt Helfern am 24.
Deutschen Mühlentag. Vielfach gibt es
Handwerkskunst zu sehen, Mitmachan-
gebote für Kinder, wird Mühlenschmaus
gereicht, gibt es Musik, Ausstellungen
und Führungen. In Zwochau lockt zudem
ein großer Mühlen-Bauernmarkt die
Besucher. Für Interessenten liegen in der
Schkeuditzer LVZ-Redaktion am Rat-
hausplatz 18 einige Mühlentag-Pro-
grammhefte zumAbholen bereit. -art
➦ www.muehlen-nordsachsen.de
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Haushaltaufl.–Entrümpelung besenrein –
Ank. u. Verwertung. Antik - neuw., Besicht.
kostenlos! Fa. Bogk, % 0341/6005938.

Antikfirma Wendt kauft ständig Antikes
aller Art. Auch Schmuck, Briefmarken,
Militaria, Münzen usw. Haushaltauflösun-
gen Hausbesuche. Sofort Bargeld!
Tel: 9422549 oder 0172/3630944

Briefmarkenankauf: Briefe, Postkarten,
ganze Sammlungen sowie Nachlässe. So-
fortige Bezahlung - kauft immer: Mey-
farth,Waldstr.47, 04105 Leipzig % (0341)
90961533, 9801545 u. (0172) 3782979

Fa. Rupf kauft antike Möbel, Hausrat,
Spiel- und Weihnachtszeug, Schmuck, Be-
steck, Wäsche, Militaria uvm. übernehme
kompl. Haushaltaufl. % 0341/4258847

HAUSHALT-
AUFLÖSUNGENSONSTIGE ANKÄUFE

Unser Angebot aus dem LVZ Shop

500 Jahre Reformation
Diese und weitere Produkte erhalten Sie im LVZ Shop im LVZ-Foyer,
Peterssteinweg 19, in allen weiteren Geschäftsstellen der LVZ, über
die gebührenfreie Hotline: 0800/2181-070 und im Online-Shop
unter www.lvz-shop.de

Medaillen-Sonderprägung
„500 Jahre Reformation“
Feinsilber 999
Größe: 30 mm, Gewicht: 8,5 g
Ausführung: Polierte Platte
inkl. Etui und Zertifikat

39,90 €

Feingold 999.9
Größe: 30 mm, Gewicht: 8,5 g
Ausführung: Polierte Platte
inkl. Etui und Zertifikat

799,00 €

Martin Luther
Hochreliefprägung
Feinsilber 999
Größe: 35 mm, Gewicht: 15 g
Ausführung: Handpatiniert
Limitiert auf 2017 Stück inkl.
Holzschatulle mit Zertifikat

69,00 €

Die Goldmedaillen sind Einzelanfertigungen, die erst nach Auftragserteilung und Zahlungs-
eingang hergestellt werden. Lieferzeit ca. 3-4 Wochen.

NEU

Silly 10.6.17 I 20 Uhr
Parkbühne I Leipzig 39,95 €

City - 40 Jahre am Fenster -
Das Jubiläum
einer Hymne 10.6.17 I 20 Uhr
Haus Auensee I Leipzig 35,60 €

Coldplay 14.6.17 I 18 Uhr
Red Bull Arena I Leipzig ab 89,97 €

Rea Garvey 24.6.17 I 19:30 Uhr
Parkbühne I Leipzig 52,70 €

Scooter 7.7.17 I 18 Uhr
Völkerschlacht-Denkmal I
Leipzig 50,75 €

Think? Tagesopenair am
Cospudener See 30.7.17 I 10 Uhr
Cospudener See/Nordstrand 37,54 €

Nena 11.8.17 I 19:30 Uhr
Parkbühne I Leipzig 47,25 €

Gregor Meyle -
Sommerkonzert 19.8.17 I 20 Uhr
Parkbühne Geyser-Haus I Leipzig 37,65 €

The Sweet - LIVE 2017
26.8.17 I 20 Uhr

Parkbühne I Leipzig 33,95 €

Helge Schneider 29.8.17 I 20 Uhr
Parkbühne I Leipzig 42,50 €

2-Raumwohnung -
Nacht Tour 15.9.17 I 20 Uhr
Täubchenthal I Leipzig 33,55 €

LUKE Mockridge 22.9.17 I 20 Uhr
Arena I Leipzig 33,00 €

Joel Brandenstein -
Emotionen 27.9.17 I 20 Uhr
Haus Auensee I Leipzig ab 36,80 €

James Blunt 19.10.17 I 20 Uhr
Arena I Leipzig ab 44,70 €

Peter Maffay - unplugged!
6.3.18 I 20 Uhr

Arena I Leipzig ab 47,25 €

Helene Fischer -
Die Stadion-Tournee

24.6.18 I 19:30 Uhr
Red Bull Arena I Leipzig ab 47,80 €

+ 0800/2181-050*

*Gebührenfreie Tickethotline
Mo.-Fr. 8.30-19.00 und Sa. 8.30-14.00 Uhr oder in den LVZ-Geschäftsstellen

oder www.lvz-ticket.de

Nachrichten, Anzeigen,
Veranstaltungstipps
und vieles mehr...

www.lvz.de
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